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INHALT: Ermittlung der Schutzwirkungsstufe durch Windhindernisse 
 gegenüber der Erosion durch Wind 
 
 
EINGANGSDATEN: - Höhe von Windhindernissen (Windschutzhecken) 

- Entfernung zu Windhindernissen (Windschutzhecken) 
  in senkrechter Richtung zur vorherrschenden Windrichtung 

 
 
KENNWERT: EgwW [Stufen 1 - 5] 
 (nur ordinal skaliert) 
 
 
KENNWERTERMITTLUNG: 
 
Aus der Höhe h [in m] des Windhindernisses errechnet sich die maximale Gesamtlänge S des Schutzbe-
reiches [in m] gemäß der Gleichung 
 
 S   =   h  ·  25 (Gl. 1) 
 
Die Klassifizierung der Schutzwirkung von Windhindernissen (Windschutzhecken) erfolgt in Abhängig-
keit von deren Höhe im Falle der senkrechten Ausrichtung zur vorherrschenden Windrichtung gemäß 
folgender Abbildung. 
 

 

Schutzbereich entspricht

5- fachem der Höhe

Windrichtung

5 4 3 2 15

Stufen der Schutzwirkung

Luv Lee

5-                10-                 15-               20-                25- fachem der Höhe

sehr gut         sehr gut            gut             mäßig          gering          sehr gering

 
ANMERKUNGEN: 
 
Für den Fall nicht senkrechter Ausrichtung eines Windhindernisses zur vorherrschenden Windrichtung 
bietet das vorliegende Verfahren keinen Algorithmus zur Beurteilung seiner Schutzwirkungsstufe an. 
 
 
STAND:    Oktober 2002 
 
 
QUELLE: DEUTSCHES INSTITUT FÜR NORMUNG (DIN) (2002): Ermittlung der Erosionsge-

fährdung von Böden durch Wind. Entwurf DIN 19706. - Berlin. 
 


